
 

Es gibt jeweils einige unverkennbare Zeichen dafür, dass 
der Winter naht: Die Nächte werden kühl und die Stras-
sen Chiang Mais sind verstopft mit Reiseverkehr. Viele 
Thais, die in Bangkok leben, kommen in der kalten 
Jahreszeit gerne nach Chiang Mai, um eine thailändische 
Version von Winter zu erleben. Sie reisen in ihren grossen 
Wagen an mit dem unverwechselbaren langen Namen 
von Krungthep (Bangkok) auf dem Nummernschild. 
Dieses Jahr jedoch warteten alle auf das EINE Zeichen, 
das endlich Tausenden von Thais Erleichterung verschaf-
fen würde: das Abklingen des Regens. Wir erlebten die 
schlimmste Regenzeit seit Menschengedenken. Sie fing 
viel zu früh an und dauerte bis vor wenigen Wochen, was 
dazu führte, das alle Dämme in Thailand zum Bersten voll 
waren. Es musste Wasser abgelassen werden im Wissen, 
dass alles flussabwärts überflutet würde. Die Behörden 
bedachten dabei zu wenig, dass all das Wasser der einzel-
nen Überflutungen im Norden und Nordosten irgend-
wann in Bangkok eintreffen würde. Da Bangkok lediglich 
wenige Meter über dem Meerespiegel liegt, ist die Stadt 
anfällig für Überschwemmungen, und alle haben erwar-
tet, dass die Behörden in der Lage sein würden, den ein-
ǘǊŜŦŦŜƴŘŜƴ α¢ǎǳƴŀƳƛέΣ ŘŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴƳŀƭ ƴƛŎƘǘ ǾƻƳ aŜŜǊΣ 
sondern vom Hochland kam, zu meistern. Die erst 
kürzlich gewählte Regierung war jedoch hoffnungslos 
überfordert mit dieser Aufgabe.  
 
Abgesehen von gewissen Verzögerungen bei der Imple-
mentierung wegen der langen Regenzeit und einigen 
möglichen Defiziten bei den Budgets aufgrund von 
höheren Preisen für Baumaterial ist nur eines unserer 
Projekte und Programme direkt betroffen: Über 50 bur-
mesische Studierende unseres Universitäts-
Stipendienprogramms studieren in Bangkok. Einige Uni-
versitätsgelände mussten wegen der Überschwemmun-
gen geschlossen werden, und wir mussten unsere 
Studierenden evakuieren. Glücklicherweise sind alle 
wohlbehalten und haben keine Verluste von persönlichen 

Gegenständen zu beklagen.  
 
Eine Gruppe sehr engagierter Studierender beschloss, 
ǾƻǊǸōŜǊƎŜƘŜƴŘ ƴŀŎƘ /ƘƛŀƴƎ aŀƛ Ȋǳ ȊƛŜƘŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ /ƘƛƭŘΩǎ 
Dream als Volontärinnen und Volontäre auszuhelfen. 
Gemeinsam mit unserem Volontär David, der über lang-
jährige Erfahrung als Englischlehrer verfügt, entwarfen sie 
einen Lehrplan und dazugehörige Aktivitäten für ein Eng-
lischlager. Dieses Lager wurde für zwei öffentliche 
ǘƘŀƛƭŅƴŘƛǎŎƘŜ {ŎƘǳƭŜƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ 
unterstützt werden. Die Studierenden haben gemerkt, 
dass dies eine gute Gelegenheit ist, um Thailand und 
seiner Bevölkerung etwas zurückzugeben. Historisch 
bedingt gibt es viel Misstrauen, Antipathie und 
Diskriminierung zwischen Thailändern und Burmesen. Mit 
ihrem Engagement konnten die Studierenden einige his-
torisch gewachsene und kulturelle Barrieren niederreis-
sen. Wir sind sehr stolz auf unsere Studierenden, und ich 
bin sicher, dass ihr Wohlwollen in bester Erinnerung be-
halten wird.  
 
Unsere Mitarbeitenden liessen sich schnell vom Enthusi-
asmus der Studierenden anstecken und stellten ein 
Nothilfe-Freiwilligenteam auf die Beine, um in Bangkok 
ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ αCƻǳƴŘŀǘƛƻƴ ŦƻǊ 9ŘǳŎŀπ
ǘƛƻƴ ŀƴŘ 5ŜǾŜƭƻǇƳŜƴǘά όC95ύ ƳƛǘǘŜƭƭƻǎŜƴ ōǳǊƳŜǎƛǎŎƘŜƴ 
Wanderarbeiten zu helfen. Wir sind sehr dankbar für die 
¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎΣ ŘƛŜ ǿƛǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ αCǳƪ ¢ŀƪ LŀƳ CƻǳƴŘŀǘƛƻƴά 
erhalten haben, um diese Nothilfe leisten zu können.  
 
Wir sollten diesen guten Beispielen folgen, denn mit 
jedem Akt von Entgegenkommen schaffen wir mehr Be-
wusstsein, Verständnis und Toleranz für Menschen, die 
anders sind als wir. In diesem Sinne möchten wir dir 
besinnliche und frohe Festtage wünschen.  
 

Daniel Siegfried  

Co-Gründer 

Einleitung 

Legen wir los!   

Zwölf Studierende unseres Universitäts-
Stipendienprogramms haben Englischunterricht erteilt  
und Aktivitäten organisiert für die Schulkinder in zwei  

 unserer Projekte in Thailand 
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Grüezi & auf Wiedersehen  

Seit August 2011 haben sieben Personen in einem unserer 
Projekte oder bei uns im Büro ein Volontariat absolviert: Xinyi 
Yang, Candice Chia und Ivana Zupa haben Kindern Englisch-
Unterricht erteilt in einigen unserer Schulen im Norden 
Thailands. Peter Patterson und Larry Wan haben uns im Büro in 
Chiang Mai bei administrativen Aufgaben unterstützt. Mavis 
Teea und Yip Sand haben die diesjährigen Weihnachtskarten 
ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 9ƛƴ ƎǊƻǎǎŜǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀƴ ŀƭƭŜΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ /ƘƛƭŘΩǎ 
Dream eure Zeit und Energie geschenkt habt.  

/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ-News Portrait 

Thae Cho  
(Nickname 
Waan) 
Vor ungefähr vier 
Jahren habe ich Marc, 
einen der beiden 
Gründer, im alten 
/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ-Büro 
getroffen. Ich hatte 
ihn vorher noch nie 
gesehen oder getrof-
fen, obwohl er indirekt seit einem Jahr bereits 
meinen Lohn bezahlte. Ich hatten grossen Respekt, 
war aber auch sehr aufgeregt. Als ich ihn dann traf, 
meinte er, er freue sich sehr, mich endlich ken-
nenzulernen. Ziel des Treffens war es, über eine 
CŜǎǘŀƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ōŜƛ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ Ȋǳ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ {Ŝƛǘ 
jenem Tag arbeite ich als Assistant Coordinator für 
unseren Medizinfonds für Kinder. 2009 musste ich 
in meine Heimatstadt in Myanmar reisen, um 
einen Pass zu beantragen, damit ich anschliessend 
einen Visumsantrag stellen konnte. Meine 
grössten Probleme dabei waren die folgenden: 1) 
Ich hatte die Schule nur bis zur fünften Klasse be-
sucht und konnte nicht gut lesen und schreiben. 2) 
Ich musste einen Haufen Geld bezahlen, damit all 
die Prozesse abgewickelt wurden, hatte aber über-
haupt kein Geld. 3) Niemand aus meiner Heimat-
stadt hatte je einen Pass beantrag. 4) Ich war noch 
nie in der Hauptstadt Yangon gewesen. Ich be-
reitete mich vier Monate auf dieses herausfor-
dernde Unterfangen vor. Während dieser Zeit 
ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ tŀƴƛƪΣ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ǿǸǊŘŜ ƳƛŎƘ Ŝƴǘ-
lassen, sodass ich über Wochen weder essen noch 
schlafen konnte. Ich möchte mich ganz herzlich 
ōŜŘŀƴƪŜƴ ōŜƛ ŀƭƭ ƳŜƛƴŜƴ CǊŜǳƴŘŜƴ ōŜƛ /ƘƛƭŘΩǎ 
Dream, die mich in dieser schwierigen Zeit unter-
stützt haben.  
 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Waan erteilt den Betreuerinnen unserer 
Unterkunft Unterricht über grundlegende     

medizinische Versorgung und Hygiene  

Unser Novemberworkshop  

²ƛǊ ŦǸƘǊŜƴ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ ȊǿŜƛ /ƘƛƭŘΨǎ 5ǊŜŀƳ aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜƴǿƻǊƪπ
shops durch. Der Frühlingsworkshop dauert gewöhnlich drei 
Tage, und die beiden Teams aus Chiang Mai und Siem Reap 
nehmen daran teil. Einerseits geht es bei den Workshops da-
rum, den Informationsaustausch innerhalb der Organisation 
sicherzustellen, so stehen jeweils viele generelle Updates auf 
dem Programm, damit alle Mitarbeitenden über die Tätig-
keiten ihrer Kolleginnen und Kollegen Bescheid wissen und 
voneinander profitieren können. Andererseits finden Brain-
stormings statt, die helfen sollen, herauszufinden, in welche 
Richtung die Organisation gesteuert werden soll. Für uns ist es 
sehr wichtig, dass alle Mitarbeitenden sich selbst als wertvolle 
Stakeholder betrachten, und dass jede und jeder mithelfen 
ŘŀǊŦΣ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ Ǿƻƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ Ȋǳ ŦƻǊƳŜƴΦ LƳ bƻǾŜƳōŜǊπ
workshop trifft sich normalerweise das Team aus Chiang Mai 
und unser Country Manager Yem Khlok aus Kambodscha für 
einen Tag zu einem Informationsaustausch. Dieses Jahr jedoch 
stand der Workshop am 4. November ganz im Zeichen des 
Vergnügens. Der Tag fing an mit einem Besuch bei einem un-
serer Programme am Stadtrand von Chiang Mai. NEED ist eine 
Ausbildungsstätte für burmesische Jugendliche, die dort eine 
Ausbildung in nachhaltiger Landwirtschaft erhalten. Am 
Nachmittag spielten wir Karten und Brettspiele und eine 90-
minütige Runde Bowling. Ausklingen liessen wir den Tag bei 
einem leckeren Nachtessen in einem Restaurant am Fluss Mae 
Ping. Vielen Dank allen unseren Mitarbeitenden für ihre 
grossartige Arbeit, die sie im Jahr 2011 geleistet haben!  


